
 

 

 

 

 

Wirtschaftsdemokratie 

Demokratie auch in der Wirtschaft? Na klar! 

Alle verlieren, nur die Banken gewinnen immer? So sah es in den letzten vier Jahren Krise aus. 

Zwar ist der Wirtschaftsmotor wieder angesprungen, die Gewinne der Banken sprudeln, 

Deutschland scheint vorerst die Finanz- und Wirtschaftskrise überwunden zu haben. 

Doch auf wessen Kosten? Und was haben wir daraus gelernt? Sind damit alternative 

Wirtschaftskonzepte überflüssig geworden? Oder benötigen wir nicht dringend Neuerungen, 

um nicht in die nächste Krise zu gelangen? 

Schließlich hat die Staatsverschuldung zugenommen, alle haben Angst um ihre Rente und 
weite Teile der Arbeitnehmer_innen bleiben trotz Aufschwung durch Niedriglöhne, befristete 

Jobs, Ausbildung ohne Übernahme und Leiharbeit auf der Strecke. 

Wir wollen auch in der Wirtschaft mitentscheiden, wenn es um unsere Zukunft geht, denn 

Demokratie endet nicht am Werkstor. 

Ist eine Wirtschaftsdemokratie möglich? Und was genau bedeutet Wirtschaftsdemokratie 

eigentlich? Haben wir die nicht längst dank Betriebsverfassungsgesetz und Mitbestimmung? 

Wo kannst du heute in deinem Betrieb mitentscheiden und wo würdest du das gerne können? 

Und was ist mit Menschen, die nicht Teil des Betriebs, aber von dessen Handlungen betroffen 

sind? 

Dies wollen wir beleuchten und diskutieren und herausarbeiten, wie und wo Gewerkschaften 

sich für Wirtschaftsdemokratie einsetzen können. 

Das Seminar findet gemeinsam mit der ver.di-Jugend und der IG BAU-Jugend statt. 

 

 

Termin 11.11.–13.11.2011 

Ort Hattingen 

Kostenbeteiligung 14 € 
Internet streber-online.de/wirtschaft2 

 

DGB-Jugend NRW im Jugendbildungszentrum  

Am Hombe rg 44-50 ∙ 45529 Hattingen 

anme ldung@streber-online .de   

www.facebook.com/bildungsprogramm 

 

 

www.streber-online.de/ 

JSeminare aktuell 


